


feuerten Koſaken in die Menge. Darauf wurde aus
dem Hauſe Nr. 10 von den Einwohnern mit Steinen
auf die Polizei und Soldaten geworfen. Das Haus
wurde nun geſtürmt. Dabei wurden drei Perſonen
erſchoſſen, ſechs verwundet und alle übrigen verhaftet
Die ruſſiſchen Beamten in Lodz ſchickten den Peters
burger Behörden Telegramme, in denen ſie die Bei
behaltung der Verordnungen, welche die Rechte der
Juden beſchränken, fordern.

Der Verwaltungsrat der Warſchau Wiener
Eiſenbahn hat angebrdnet, daß die polniſche und
die ruſſtſche Sprache nebeneinander Dienſtſprache werden.

Politische Cebersicht.
Ueber den ehemaligen franzöſiſchen Miniſter

Delcaſſé ſchreibt die Münchener „Allg. Ztg.
Wenn ſich Herr Delcaſſé einem Vertreter des
„Gaulois“ gegenüber wörtlich ſo geäußert hat, wie
dieſes Blatt berichtet, ſo würde damit der Be
weis erbracht ſein, daß der Mann, deſſen
Frivolität, wie wir bereits betonten, über allen
Zweifel erhaben iſt, auch an Undiſſenheit

Dem „Gaulois“ zufolge ſollſeinesgleichen ſucht.
der deutſchfeindliche, langjährige Leiter der auswärtigen

Politik Frankreichs u. a. erklärt haben „Was kauft
Deutſchland denn von uns? Nichts oder faſt gar
nichts dagegen verkauft es uns alles, was es
kann. Nun, nach dem Statemanns Yearbook von
1905 hat Frankreich in den Jahren von 1900
bis 1903 aus Deutſchland importiert für 427 bezw.
402, 418 und 444 Millionen Francs in denſelben
Jahren hat es nach Deutſchland exportiert für
465 bezw. 444, 487 und 513 Millionen Francs.
Während in den vier Jahren der Jmport aus Deutſch
land nur um 17 Millionen Francs ſtieg, iſt der
Export nach Deutſchland um 48 Mill. alſo um mehr
als das Doppelte geſtiegen. In dem letzten Berichts
jahre, 1903, übertraf der Export nach Deutſchland
den Jmport aus dieſem Lande um 69 Millionen
Francs Wenn wir endlich noch erwähnen, daß
Deutſchland als Abnehmer Frankreichs an dritter,
als Lieferant aber erſt an fünfter Stelle der franzöſi
ſchen Statiſtik ſteht, ſo dürfte wohl zur Genüge er
wieſen ſein, datz genau das Gegenteil von dem richtig
iſt, was Herr Delcaſſe zu behaupten beliebt hat.

OeſterreichUngarn. Jn Ungarn ſpielt die
Oppoſition bereits mit dem Feuer. Der dem Voll
zugsausſchuß der vereinigten Oppoſition vorgelegene
Antrag Polonyis, der von einigen Mitgliedern des
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Ausſchuſſes als geradezu revolutionär zurückgewieſen

gehabt. Jmmerhin ſei es angezeigt, daß die heimiſche
Regierung die Augen offen halte. Zu der Meldung
über den Ankauf von Kohlenfeldern bei Whitworth in
Wales durch ein deutſches Syndikat wird der „Neuen
Hamburgiſchen Börſenhalle“ mitgeteilt, daß es zu
einem Abſchluß noch nicht gekommen und das Projekt
noch im Stadium der Verhandlungen ſei. Die An
gabe, daß der Kaufpreis fünf Millionen betrage, ſei
unzutreffend.

Schweden und Norwegen. Das Stockholmer
Blatt „Aftonbladet“ erfährt, daß die Mehrzahl der
zu den ordentlichen Bataillonsübungen einberufenen
Mannſchaften der Linien und Landwehrbataillone des
norwegiſchen Amtes Smaalenene in Dienſt bleibe,
obwohl die genannten Mannſchaften gemäß früheren
Beſtimmungen am 14. Juli hätten entlaſſen werden
müſſen. Wie ein Telegramm des „Berl. T.“ aus
Stockholm meldet, hat der ſchwediſche Unions
ausſchuß ſeine vorbereitenden Arbeiten abge
ſchloſſen. Das Reſultat dieſer Arbeiten ſei dem
ſchwediſchen Reichstag bereits in geheimen Sitzungen
vorgelegt worden.

Spanien. Zum ſpaniſchen Finanzminiſter
iſt Joſé Echegaray ernannt worden, der bekannte
große ſpaniſche Dramatiker, deſſen Werke, vor allem
„Galeotto“, Weltruf haben. Echegaray erhielt im
vorigen Jahre den Nobel-Preis für Literatur. Der
neue Miniſter iſt 73 Jahre alt. Seit der Revolution
von 1868 beteiligte er ſich, wie das „B. T.
ſchreibt, am politiſchen Leben, und 1873 iſt er bereits
Unterrichts und Handelsminiſter geweſen.

Türkei. Zur Lage auf Kreta wird dem
„Reuterſchen Bureau“ aus Kaneg gemeldet: Die
Konſuln der Schutzmächte hatten am 15. d.
Mts. in der Nähe von Kaneg eine Zuſammen
kunft mit den Führern der Aufſtändiſchen
und teilten ihhen eine Proklamation mit, in der die
Mächte einſtimmig erklären, daß es unmöglich ſei,

den politiſchen Status der Jnſel zu
ändern. Die Mächte erklären ſich aber wiederholt
bereit, innere Reformen einzuführen
Jn der Proklamation wird den Aufſtändiſchen
dann eine Friſt von 15 Tagen feſtgeſetzt zur
Niederlegung der Waffen. Allen, welche inner
halb dieſer Friſt ſich unterwerfen, wird Amneſtie
zugeſagt, ausgenommen Verbrechern und Deſer
teuren der Gendarmerie. Wenn die Aufſtändiſchen
ſich nicht unterwerfen, ſoll, wo es nötig iſt, der Be
lagerungszuſtand verhängt werden. Nach
einer Meldung des Wiener „Telegr. Korr. Bureaus

aus Konſtantinopel verlautet dort Haß ein Jrade die
Neuanſchaffung von 2 Panzerſchiffen, 4 Kreuzern,
6 Torpedobootskreuzern und 12 Hochſeetorpedobooten
anordnet, damit die türkiſche Flotte der ruſſiſchen
SchwarzmeerFlotte gewachſen ſei.

Marokko. Mit 500 Mann marokkani-
ſchen Truppen iſt am Sonnabend der marokkaniſche
Dampfer „Turki“ von Tanger nach Agerud abge
gangen. Durch dieſe Abteilung ſoll die Beſatzung
von Udjda verſtärkt werden.

Deutschlan ch
Berlin, 18. Juli. Der deutſche Kronprinz

und die Kronprinzeſſin ſtatteten am Montag
dem Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian von
Dänemark auf Schloß Marſelisborg einen Beſuch
ab. Am Montag nachmittag beſuchten der Kronprinz
ſowie Prinz Chriſtian von Dänemark mit Gemahlinnen
den Grafen Frijs auf Frijſenborg und kehrten dann
nach Aarhus zurück.

Die Abſchiedsfeierlichkeiten) für den
Erbprinzen von Hohenlohe-Langenburg,
deſſen Regentſchaft in Koburg-Gotha am nächſten
Mittwoch mit dem Regierungsantritt des Herzogs
Karl Eduard ihr Ende erreicht, begannen am Sonntag
mit der Einweihung des zum Andenken an die Regentſchaft

neuerbauten Hohenloheturmes auf der Veſte Wachſen
burg in Gegenwart des Regentenpaagres. Der
Erbprinz erwiderte auf die Anſprache des Landtags
präſidenten Liebetrau und ſchloß mit der Bitte, auch
in Zukunft deſſen zu gedenken, deſſen Name der
Turm trägt, und mit der Verſicherung, daß er ſtets
in treuer Anhänglichkeit bis an ſein Lebensende der
Anweſenden gedenken werde.

S Die Deutſche Mittelſtandsver-
einigung) ſollte, wie ihr Führer, Obermeiſter
Rahardt, behauptet hatte, mit dem Bunde der Land
wirte betreffs der nächſten allgemeinen Reichstagswahl
nur eine „unverbindliche Beſprechung“ gehabt haben
Der aus der Mittelſtandsvereinigung ausgeſchiedene
Herr Voigt, der ſich jetzt als Führer des Deutſchen
Handwerkerbundes aufſpielt, bringt dagegen die Ent
hüllung, daß im Gegenteil über eine große Anzahl
von Wahlkreiſen zwiſchen Mittelſtandsvereinigung und
Bündlern bereits Abmachungen getroffen ſind.

(Sozial demokratiſche Theorie und
MPraxis Die ſozialdemokratiſche „Leipz. Volksztg.
bringt in der letzten Nummer folgende Mitteilung
„Der Wahlvereinsvorſtand von LeipzigStadt
teilt uns mit, daß er die Herren Dr. med. Weiß

und Dr. Bergmann aus dem Verein ausge
ſchloſſen hat. Jn einem Schreiben an den Vor
ſitzenden des auf ihren Wunſch eingeſetzten Schieds
gerichts erklärten vie Ausgeſchloſſenen den Austritt
aus der Partei.“ Die Herren Dr. Bergmann
und Dr. Weiß waren Vorſitzende des Vereins
der Kaſſenärzte der Ortskrankenkaſſe, die
ſeiner eit als Streikbrecher gegen die alten
Kaſſenarzte berufen waren. Nach Beendigung des
Konfliktes traten ſie aus dem Verein mit der Er
klärung aus, daß ſie von der Kaſſe gektäuſcht ſeien,
machten ihren Frieden mit den alten Aerzten und
forderten die übrigen Vereinsmitglieder dazu auf, das
Gleiche zu tun. Daß ſie auch organiſierte Mitglieder
der ſozialdemokratiſchen Partei waren, erfährt man
erſt jetzt durch ihren Austritt. Ob ſie nun Genoſſen
ſchon waren, als ſie nach Leipzig kamen, oder ob ſie
es erſt dort unter dem Druck der Kaſſe wurden, ge
nüg: ſie haben ſich als Sozialdemokraten zu einer
Tätigkeit hergegeben, die von den Genoſſen ſonſt
immer als ganz beſonders ſchmachvoll bezeichnet wird
ſie ſind Streikbrecher geworden. Sonſt fliegen, ſo
bemerkt mit Recht das „Berl. Tagebl. Streikbrecher
unweigerlich aus der Partei hinaue. Hier, wo der
Streikbruch der Sozialdemokratie von Nutzen war,
wurden ſte mit Ehren in der Partei gelaſſen.
Und erſt als ſie nicht mehr Streikbrecher ſein
wollten, und ihren eigenen Streikbruch verurteilten,
flogen ſie.

(NMilitäriſches Zur Erprobung
einer neuen Felddienſtordnung, die der
Kaiſer auf Grund der Erfahrungen des ruſſtſch
japaniſchen Krieges ausgearbeitet haben ſoll, fand am
Freitag nach dem „Berl. Tagebl.“ auf dem Truppen
übungsplatz Friedrichsfeld bei Weſel eine Uebung ſtatt,
an der auch das Jnfanterie- Regiment 159 aus Mül-
heim an der Ruhr teilnahm. Sämtliche Generäle und
Oberſten des 7. Armeekorps waren dazu eingetroffen.

Beſondere Abzeichen in der Form einer aufrecht
ſtehenden Mine in roter oder gelber Stickerei ſollen,
wie der „Köln. Ztg.“ aus Kiel gemeldet wird, nach
einer Beſtimmung des Kaiſers die Minenvorleute
und Minenſchloſſer der am 1. April gebildeten,
in Kurxhaven ſtationierten Minenkompagnie tragen.
Die Abzeichen werden auf dem linken Arm unter
dem Dienſtgradabzeichen auf ovaler Stoffunterlage
angebracht.

Vermischtes.
Der marokkaniſche Schellanbaumträger) den

der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Tanger ſür den
deutſchen Militärdienſt verpflichtet hatte, iſt beim Gardere
giment zu Fuß in Potsdam eingetroffen und wird jetzt als
Rekrut ausgebildet

Selbſtmord beim Stierkampf.) Auf ſenſationelle
Weiſe hat Jorge Eabera, ein Großgrundbeſitzer aus San Luis
Potoſi in Mexiko, Selbſtmord verübt. Er hat ſich beim Stier
kampf aufſpießen laſſen. Don Jorge lud vor einigen Tagen
einige Freunde und Verwandte zu einem Feſte ein. Auf dem
Programm ſtand ein Stierkampf, bei dem er als Torero auf
treten wollte. Die Gäſte fanden ſich ein, und in ihrer Gegen
wart betrat er den Corral, in dem ſich der Stier befand. Statt
ihm aber mit dem Degen entgegenzutreten, öffnete Don Jorge
die Arme und erwartete den Angriff des wütenden Bullen, der
ihn erſt hoch in die Luft ſchleuderte und dann mit den Hörnern
aufſpießte. Die Männer eilten hinzu und trieben das Tier
fort. Cabera lebte noch einige Zeit, weigerte ſich aber, den
Grund anzugeben, weshalb er auf dieſe Weiſe Selbſtmord
verübt hat.

Eröffnung der höchſten Alpenſtraße.) Die
neue Poſtſtraße über den großen St. Bernhard, zugleich
die höchſte Alpenſtraße, wurde ſoeben eröffnet. Die Feier gab
zu einer italieniſchſchweizeriſchen Verbrüderung Anlaß.

(Jn Neu-Yorkſind infolge der Hitze) nicht weniger
als 250 Kinder geſtorben. Selbſt die Nächte ſind unerträglich;
viele Leute ſchlafen im Freien auf den Straßen, Plätzen und
Dächern.

(Raub und Brandſtiftung.) Jn der Nacht zum
Sonnabend iſt in Rathenow die an der neuen Schleuſe
gelegene Villa des zurzeit in der Sommerfriſche weilenden
Fabrikanten Jago infolge von Brandſtiftung vollſtändig nieder
gebrannt. Der Geldſchrank war erbrochen und ausgeraubt.
Der Boden, die Treppen und ſämtliche Möbel waren mit
Petroleum begoſſen; durch die Zimmer waren Pulver und

patronen verſtreut. Die Brandſtifter ſind noch nicht

(Die Genickſtarre) tritt nach einer Pauſe wiederum
ßer Heftigkeit auf. Es vergeht kein Tag, an dem nicht
le aus Oberſchleſien gemeldet werden.

(Das öſterreichiſche Schlachtſchiff „Wien“)
iſt in Mezzomeleda auf Meleda aufgefahren und erlitt eine
ſchwere Havarie; das Steuer wurde zertrümmert und der
Propeller gebrochen. Das Unglück geſchah, als beim Auslaufen
aus Meleda die „Wien“ der „Budapeſt“ ausweichen wollte
und nach rückwärts daripfte. Hierbei geriet das Schiff auf
einen Felſen. Die „Wien“ wurde vom Schlachtſchiff Monarch“
nach Pola geſchleppt. Als Erſatz für „Wien“, die als Schlacht
ſchiff zur zweiten Diviſion der Eskadres gehörte, wird die
„Maria Thereſia“ in Dienſt geſtellt werden.

Falſche ruſſiſche Deſerteure treiben ſeit einiger
it in Berlin und den Vororten ihr Unweſen. Sie ſprechen
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Ein mutiges Mädchen) iſt die 20 jährige Tochter
eines Badeanſtaltbeſitzers in Hattin gen, die mit eigenerLebensgefahr fünf Schülerinnen, die in der Ruhrvadeonſ ſtalt

badeten, vom Tode des Ertrinkens rettete. Zwei der Mädchen
warin in eine Untiefe geraten und zogen noch drei andere, die
zur Rettung herbeieilten, mit hinein. Die Tochter des Bade
anſtaltsbeſitzers ſprang in voller Kleidung ins Waſſer und
rettete ſämtliche fünf Verunglückten.

(DOurch Großfeuer ſind auf dem Gute Plummendorf,
in der Nähe von Dawgarten fünf Arbeiterhäuſer mit dem
geſamten Jnventar zerſtört worden. Drei erwachſene Perſonen
und ein Kind ſind gefähriich verletzt.

(Starbildung durch den Blitz Neben dem All
gemeinwirkungen des Blitzes hat man in letzterer Zeit beſonders
uſig Gelegenheit gehabt, die Wirkung des Buitzes auf den
Sehapparat kennen zu lernen. Die Allgemeinwirkungen äußern
ſich bekanntlich in beſonders ſchwerer Weiſe auf das Nerven
ſyſtem, ſie beſtehen in den Symptomen der Hirnerſchütterung,
in Beiwußtloſigkeit, Krämpfen uſw. Dieſe Störungen pflegtenſich jedoch, wenn nicht die Wirkung des Blitzes eine tödliche

iſt, alsbald zurückzubilden. Was die Wirkung des Blitzes auf
das Auge anlangt, ſo ſind Trübungen der Hornhaut, Veränderungen der Neveu und s )mungen öfters
beobachtet werden. Mehrfach iſt in letzter Zeit Starbildung,
d. h. Trübung der Linſe zur Erſcheinung gelangt. Sie kann
oft noch längere Zeit nach dem Unfall auftreten, einmal ver
ſtrichen bereits acht Monate. Dieſer Star bildet ſich ſelten
von ſelbſt zurück, meiſtens muß er auf operativem Wege be
ſeitigt werden. Eine eindeutige Erklärung, wie eigentlich die
Wirkung des Blitzes auf die Linſe zuſtande kommt, konnte bis
jetzt nicht gegeben werden. Die einen ſchreiben die weſentlicheWirkung den ultravioletten Strah n des Blitzes zu.
Dr. Wernicke in Berlin meint dagegen, daß die Starbildung
auf katalhtiſchem Wege zuſtande komme, was experimentell auch
dadurch erwieſen wurde, daß es gelang, durch Entladung
D hen Staär zu erzeugen.

An z eigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

verſchied
Schwie

Am 17. Juli, vormittag 92 Uhr,
nach langem Leiden unſer lieber Vater,
ger und Großvater

Johann August Eggert
im 65. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bittet im Namen der
Hinterbliebenen Max Bggert.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach
mittag */23 Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt.

aumenVerpachDie e Pflaumennutzung der tpach Trebnitz

ſoll Sonnabend den 29. Juli,
abends 7 Uhr,

im Gaſthof daſelbſt meiſtbietend gegen Barzah
lung verpachtet werden.

Der Gemeinde Vorſteher
Guſe neue Jpelßenürtottein
verkauft im ganzen und einzeln

Landwirt W. Schäfer,
Weißenfelſerſtr. 19.

1 Wettſtelle m. Matratze
zu verkaufen. Zu erfragen

Burgſtraße 14.
Eine Kuh mit dem Kalbe

e und eine zum Schlachten ver
I lauft Pretzſch 22.

Eine Dezimalwage,
wenig gebraucht, iſt preiswert zu verkaufen

ſt an 9r in Aaur fet te Schweine

Unteraltenburg 25.

mit kräftigem,
nicht zu bitterem

Geſchmack

Ueber die Neuerungen im Poſtwagenbau)
bringt das Archiv für Poſt und Telegraphie“ einen inter
eſſanten Aufſatz, in dem auch des Ueberganges vom Pferde
zum Kraftwagenbetrieb Erwähnung getan wird. Wenn auch
das Pferd im Poſtdienſte nie ganz entbehrt werden künnen,
ſo beginnen doch die Selbſtfahrer im Poſtfuhrbetriebe langſam,
aber ſtetig an Bedeutung zu gewinnen. Die zurzeit benutzten
Automobile dienten zwar nur Verſuchszwecken, indes verkehre
ſeit September 1903 ſchon ein elektriſch betriebener Paketwagen,

ferner bedienten ſich acht Privatperſonenfuhrwerke, die Poſt
ſachen befördern, der mechaniſchen Kraft, und am I. v. M.habe Berlin den erſten reichseigenen Poſtmotorwagen erhalten,

der, nach dem Muſter der inſpännigen Güterpoſtwagen erbaut,
die Briefpoſt befördere. Die Einſtellung weiterer Selbſtfahrer
in Berlin ſtehe unmittelbar bevor.

Ein ſchwerer Automobilunfalh) hat ſich Sonn
tag morgen unweit Turin ereignet. Der Turiner Gummi
fabrikant Martiny ſtieß mit ſeinem Automobil ſo heftig gegen
einen Prellſtein, daß der Wagen ſtürzte und fünf Jnſaſſen
unter ſich begrub. Zwei von ihnen waren augenblicklich tot.
Martiny wurde tödlich verletzt.

(Der Vliſſinger Nachtdampfer „Königin
Regentin“) wurde in der Sonnabend nacht bei
Vläſſingen infolge eines Zuſammenſtoßes ſchwer beſchädigt.
Er kehrte nach Vliſſingen zurück. Paſſagiere und Poſt kamen
in Queenburg auf dem Dampfer „Neederland“ 7 Uhr 23 Min.
abends ſtatt 6 Uhr morgens an.

(Unwetter bei einem Rennen.) Am Sonntag
brach, wie aus Paris gemeldet wird, während des Rennen
in Maiſon-Lafitte ein heſtiges Unwetter los. Auf der Renn
bahn ſollen 27 n Verletzungen erlitten haben.

Opfer der Fluten.) Jn der Zeit vom 1. bis 9.
Juli d. J. ſitid im Herzogtum Anhalt ſieben Perſonen undin den Aerengenden Teilen der Provinz Sachſen 20 Perſonen

ertrunken und zwar die meiſten beim Baden an verbotenem

Aerht Franck- Gries
Kaffee Zuſatz

franck
Zusatz

Schutzmarke
jotmuss u

erzielt man einen

Wwohlbekömmlichen, nahrhaften Kaffee
mit ſchöner
goldbrauner

Farbe Krom

(Die Frau eines Schauſpielers) in Branden-
burg überraſchte ihren Mann bei einem Stelldichein mit
einer Kollegin. Sie ſchoß auf das Mädchen und verletzte es
ſchwer.

(Gräßliches Unglück.) Jn Fermo (Jtalien) ſtürzte
am Sonntag vormittag in der Kapelle eines Hoſpizes während
der Meſſe der Fußboden ein. 16 Perſonen wurden hierbei
getötet, 32 verletzt.

(Sein höchſtes Gut) bot vor dem
Loweſtoft der Arbeiter Smithſon dem Richter an, der ihn
wegen Trunkenheit zu 20 Schilling verurteilt hatte. Er er
klärte, er habe kein Geld, und als der Richter fragte, ob er
ſonſt keine entbehrlichen Güter habe, antwortete er „Jawohl,
eine Frau.“

T

Gericht in

e

Keßklameteil.
Die Hommerhitze bringt große Gefahr für alle mit

Milch ernährten Säuglinge, und treten Darmkrankheiten und
Brechdurchfälle in erſchreckender en auf. Wer ſeinen Liebling
dieſer großen Gefahr nicht aus ſetzen will, beuge vor und ver
abfolge dem Kinde eine gleichbleibende, die Verdauung nicht
ſtörende Nahrung. Die beſte Gewähr bietet hierin das
ſeit 35 Jahren altbewährte Neſtle'ſche Kindermehl, weil daſſelbe
nur mit Waſſer zubereitet werden braucht.

Mütter, nähret ſelbſtDurch die Sopreng mit der Flaſche gehen allein in
Deutſchland jährlich über 300000 Sang inge an Verdauungs

krankheiten zu Grunde. Dagegen gedeihen Bruſtkinder vor
trefflich Ein Mittel, welches Milch ſchafft und jeder Mutter
das Selbſtſtillen ermöglicht, iſt das von den hervorragendſten
m erprobte und einpfohlene Lactagol. Broſchüre über

und mit
hochfeinem

„Natürliche Säuglingsernährung“ gratis und franco von der
e e Fabrik Co. in Hamburg 315.

e Großen Poſtenselbstgef. Kleider, Blusen,
h Böcke, Kindersachen,

Mantel S. W.
auf Wunſch nach Maß, empfiehlt zu ar
e Sehmalestr. 5. part.
Möbel ſeder Art,
e Spiegel, Betten,

ganze Ausſtattungen
ſind ſtets billig zu haben im Ein und Ver

S kaufsgeſchäft von

Louis Albrecht, ventBßrause-Limonaden- Fuirer

äußerſt rigen
74 Pfd. 25bei Paul Näther Naent.

Schnell und hart trocknende
M hasshocenfarhen W

empfiehlt die
eumarkt- Drogerie-

Aene Kartoffeln.
5 LiterZtr. t S

n Rich. Kanl,
Neumarkt 75.

Sommersprossen,
Geſichtsflecke, Miteſſer, Puſteln verſchwinden
baldigſt bei Anwendung von Creme Nelé.
Derſelbe macht die Haut weich, zart und ge
ſchmeidig. Erhältlich in Tuben a 60 Pf.
Alleinverkauf für Merſeburg

g Richard Kuppew. Central-Drogerie.i Nogeren Auſter
n großes Lüuferſchwein

eht zu verkaufen a 15.6 Z. Gänſefedern

Weißenfelſerſtraße

Parterre Wohnung, nur
paſſend, zum 1.

t

für einzelne
Oktober beziehbar.

Paul Lütakendovf,
Holzhandlung.

Familie

7 Die 2. Etage Gotthardtsſtraße Nr. 10
mit Waſſerkloſetts und Gartenbenutzung iſt per
ſofort zu vermieten und I. Okt. er. zu beziehen.

Walther Bergmann
Gotthardtsſtr. 10

aus der Molkerei Riemsloh
a Stück 70 Pf.

empfiehlt ſtets friſch

Walther Bergmann,
zu ver en. Zu erfragen in der Exped. d. Bl,

Kleiner gelber Handwagen am Bah
Abzuholen Elobiatauerſtr. hof ge teilung, daß

I Dunſtrohr (ſaſt ven) funden

zu verkaufen. Sehröder, Poſtſtr.
Eine Wohnung iſt

Stube mit kleiner
bezogen werden

Zu vermteten Und eine
Lammer (12 Tlr.) kann S

Unteraltenburg 24.

Wolke rei an

Geränmiger Laden
mit Wohnung und e event. Werkſtart
iſt zu vermieten u. I. Oktober zu beziehen.

Johannisſtraße 13 iſt freundliche Stube,
Kammer, Küche, JLeute zu ve mieten

in den Straßen fVollmilch in
a Liter 16 Pf.,

Oktober beziehbar, an ruhige

Näheres Gelthardeeſeage 18 I. Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu vermieten,
L. Oktober zu beziehen Hüterſtr. 3.Geräumige Harterre- Wohnung

1. Oktober zu beziehen. Preis 400 Mk. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube,
zu vermieten, 1

Kammer und Küche,
Oktober beziehbar

Sand 14.

Logis Krautſtr. 3 zu vermieten und Wegzugshalber große freundliche Wohnung 8ſtr.

Den geehrten Herrſchaftken die ergebene Mit
ich v jetzt ab täglich einen

Flaſchen

feinſte Molkereibutter.
Hochachtungsvoll

G. Stwehlow,

Gotthardtsſtr. Nr. 10,
Groß Kaffee Röſterei.

Neue Sendung
fließz. fette neue l hertiuge

2 Stück 15 P
nene aure Gurken,

empfing und empf hen a

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. Nr. 10,

Mitglied des RabattSparVereins.
ſ. Von AnonodenPulyer,

wagen
derſelbe führt

owie

1. Oktober zu beziehen. Näheres zu vermieten, 1. Oktober zu beziehen e y ſche h
zu erfragen bei Konimenn Saalſtraße 14. e tenvurs Kirſ Him er unJul. Thomas, Neumarkt 75. Stube, Kammer, Küche T. Oktober zu ver et s Zitronen Saft

mieten Markt 36. SNAnteraltenburg 56
iſt zum 1. Juli die halbe 2. Etage,
Mk. 450 und zum 1. Oktober das
Preis Mk. 460, zu beziehen.

Preis
Parlerre,

Schöne Woh

Eine Wohnung
zu vermieten.

an ruhige Leute per I. Okt

billigſt bei
Jnh.

Zu erfragen im Laden
Gotthardtsſtraße 37.

nungen mit Gartenbenutzung

Krautfstrasse Nr 11
98

nebſt
beziehen.

Eine Wohnung, beſt. aus
Zubehör,

Näheres

ſchießen, welches vom
6. Auguſt ſtattſindet,
zu erwerben, werden ge

Kammer
zu vermieten und 1. Oktober zu

Neumarkt 38.

St ube,

Parterre Wohnung, Preis 2 200 Mk., an ruhige
Leute ſofort zu vermieten und am 1. Oktoberoder früher zu beziehen Menſchanerſtr. 2

Manſarden Wohnung beziehen.

Eine Wohnung zu 40
ruhige Leute zu vermieten un

Zu erfragen in der

ſpäteſtens den 24.
Kaufm. Wer
ſtraße 10, zu melden.

Tlr., 3 Treppen, an
I Oktober zund C

Exped. d. Bl.

ofort zu vermieten und 1. Juli zu beziehen.z zu bePreis 70 Taler.
Peege, Weiße Mauer 23. Näheres

Wohnung 2 wen Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermieten, I Oktober e n

Roonſtr. part.

Gewerbetreibende, welche geſonnen
ſind zu unſerem diesjährigen

Das Direktorium d. Bürger-
Scheiben-Schützen-Gilde.

Priedri oh Liehtenſel Gust. Benner.

Neue Kartoften,2ann30. )uli bis
einen Stand 5 Liter 5 Pf.l a en l. heue Pollheringe,

Gotthardts- Neue 5üure Ginrſen

empfiehlt

Speiser, Vreit tut



Bin bis 12. August

Verreist.
Die Herren Kollegen

werden mich vertreten.
Dr. Weinreieh.

Photographisehe

Anstalt
von

Max Aerrfurin
Breiteſtraße 8.

Zur Reise.
Einbruchs-Diebstahl-

Versicherung
des Wohnungsinhaltes gegen billige feſte Prämie

be Carl Herfurth,
Haupt Agent der

Verſich.Geſellſch. „Thuringia“, Erfurt.

Um mit den Beſtänden in

Bax einer I2 usstgen Schule n cchkeutltz.

Los 4. Die Asphaltärbeiten, Förſter ſche Maſſivdecke, Rabitz Ofen und
Vitragenarbeiten,

Los die Zimmerarbeiten,
Dachdeckerarbeiten,
Klempnerarbeiten,
Tiſchlerarbeiten und Zimmerteilung durch Roll
Schloſſerarbeiten,
Glaſerarbeiten,
Maler und Lackiererarbeiten,
Steinſetzarbeiten,
Eiſenarbeiten,

Blitzableitungsanlage,

wände,

ſollen in 11 getrennten Loſen

Montag den 7. Auguſt 1905, vormittags 11 Uhr,
in dem Rathaus öffentlich verdungen werden.

Die Zeichnungen nebſt a a 2c. liegen bis dahin im Neubaubureau
zur Einſicht aus und können auch gegen Erſtattung der Koſten von hier bezogen werden.

Die Angebote ſind bis zu dem oben angegebenen Termin verſchloſſen und verſiegelt mit
utprn Aufſchrift an die Zauverwaltung (Neubaubureau) abzugeben.

Schkeuditz, den 15. Juli 1905 Die Schulböauverwaltumg.
in großer Transport erſtklaſſiger

hauyrischer Zueochsen
iſt bei mir eingetroffen und offeriere dieſ elben
zu t ſoliden Preiſen.

Desgleichen empfehle eine große Auswahlochſraeende und geumſſchende C he.

L. Nürmberger.

Wasch-Biusem
vollſtändig zu räumen, kommen dieſelben

bedeutend herabgesetet
Mittwoch den 19., Donnerstag den 20., Freitag den 21.

in Serien auf Tiſchen geordnet wie folgt zum Verkauf:

Serie I-Vluſen aus Percal

bisher 1,80 2,00

Pr. ungebl
Sinmache- Zucker
a Pfd. 26 Pf., bei 10 Pfd. a 25 Pf.

Pr. gem. Zucker
a 24P, bei 10 Pfd. a 23 Pf.
r. Dünfel- Zucker

n a Formena Pfd. 28 Pf., bei 10 Pfd. a 27 Pf.einpfeht pan Näther ch
Markt 6.

ff. neue Vollheringe,
ſaure Gurken,

Röllmöpſe, Bratheringe
enpfieht Gustav Erler,

Mitglied des RabattSparVereins.

Elektrisch- u. Tageslicht
Ftelier

RKuckolf Arndt.
Merseburg

Gotthardtsstrasse Dr. 25.

d ravboto

mit C Gummirädern

Rohrkorb
e

a 30
Dumil Purschean

Bluſen aus Zephir

i.

bisher 2,80 8,75

Serie IV.
chelcgante Bluſen

aller Art
bisher 10,

für

Serie III.
Eleg. Bluſen ausdu n

bisher 6

für 2,90.

Serie II.
Ho

Madapolam

c kennt u. schätzt die beliebte
Delicatess-Margarine

Solo in Carton
für beste Butter.

Man verlange deshalb

s Ficht, Nerwenſchmeryen
lindern in Kurzer Zeft, ſelbſt wenn ſchon alle möglichen Mittel völlig erfolglos waren

Einreibungen mit dem echten

Tiroler Latschenkieferöl en enApotheke Liegnitz).
a W 1,50 Mark. Depot in Merſeburg. Hom-

ar Tog! Reichskrone. Tourne 1905:
(Garten oder Saal, je nach Witterung.)

Montag den 24. Juli, abends 8 Ahr,
Enmallges großes Zigeuner Konzert

olo und Chorgergn gegeben vom OeſterreichiſchUngariſchen Damen und Herren
Orcheſter „Rakoczi“ in verſchiedenen Landestrachten.

Gwross artige Geigen- ung Zäümbal- Virtuosen.
Aufführung des an Licht und Farbenpracht einzig daſtehenden

„Ein Traum von Licht und Schönheit
mit wundervollen hier noch nie gezeigten weltſtädtiſchen Lichteffekten und Verwand

lungen à la Loi Fuller, mit 3 Scheinwerfern eigener Anlage.
Phantaſie, Ia reine du bal, Windsbraut, Meeresſturm, Feuerſäule,
Fener- und Flammentanz, dargeſtellt von FIIIe. Bfievrout.

Debut der Konzert und Balladenf n in e Fern
Vorverkauf 50 Pfg. ein Familienbi fü 5 Mk

So

a.

Neumarkt.
Frahnert, kl. Ritterſtr. u. H

Leute

g ſtellt ein

Cwolf- hege
Donnerstag den 20. Juli 1905.

Beneſig
Frau Julie Häussler,

Zum erſten Male.
Einmalige Aufführung.

Die rote Robe.
Schauſpiel in 4 Akten von Brieux.

Janetta Fran Julie Sülßler.
Neue marin. Heringe

empfiehlt

Wilh. Kötteritzſch,
r

9 en Solidaria- Fahrräder
auf Wunsch Teilgahlun

An2. 20. 30, 50 M. Ap2z. 8- 15
wonatüch. Reichsräder von
64 M. an. Aubehörteile spott-

o E. binig. Preisüsto masonct.e I. en Se Oo.00 Charlottenburg 6. No *89

Photogr. ogr. Anstalt

kran HartJnh. n n Herrfur tn

Brühl 4.
Sorgfältige Ausführung

Mäßige Preiſe.

e

8 Denthehe

9

Fürger- n -Vereln.

Mittwoch den 19. Juli abends

„Goldene Kugel
Preußiſcher Adler.

e Schlachtefeſt.
DonnerstagS hausſchlahtene Wurſt.

Friederike San Raßinarkt 9.

Donnerstag
ſriſte hausſchlacht. Wurſt.

fFischer, Weltenſe er
Str. 23.

Morgen Donners taghaus lachten Vurſt.C en
Hobler, Stoßer gräſer

für genaue Arbeit ſucht bei hohem Lohn und
auf dauernde Beſchäftigung

fahrzeugfabrik Eisenach.

Tüchtige Dreher
für genaue Arbeit ſucht bei hohem Lohn und
auf dauernde Beſchäftigung

fahrzeugfabrik Eisenach.
Kornmähenzu und Gut Werder werden

Die Gutsverwaltung.
Carl Berger

Kräftigen Arbeiter u. einen
jüngeren v. 16 18 Jahren

Ziegelei Amtshäuſer 7

anges Mädchen das Kochendas Kochen
erlernen. Näheres in der Exped. d. Bl.
Kräftiges Hausmädchen
ſofort geſucht Keunmarkt 38.

Eine Korallen -Kette in der Funkenburg
verloren. Abzugeben

Apothekerſtraßze 2 Dr.
r Hierzu eine Extrabeilage der Firma

jür unſer
angenommen.

2

un Siegfried Pöhls, Baukgeſchäft, Lübeck.

Hierzu eine Beilage.
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Weißenfels, 15. Juli. Die Stadtver-
ordneten lehnten geſtern einen dringlichen Magiſtrats
antrag ab, nach dem 110000 Mk. für den Ankauf
von Gebaäuden am Kugelberg und 15000 Mk. für
Straßenausbau daſelbſt ſofort bewilligt werden
ſollten, ebenſo den Neubau eines Oberrealſchul
gebäudes für 320000 Mk. Jn der letzteren An
gelegenheit ſtellte ſich die Verſammlung auf den
Standpunkt, die Sache nicht zu überſtürzen, ſich erſt
Ende d. J. über den Bauplatz zu entſcheiden und
danach über den Neubau event. den Ausbau der
zweiten Volksſchule als Oberrealſchule zu beſchließen.

Deſſau, 17. Juli. Von einem ſeltſamen
Unfalle wurde kürzlich in der Zerbſter Straße ein
ca. zwölfjähriger Knabe betroffen. Er trug einen
Regenſchirm, kam beim Laufen zu Falle und ſtieß
ſtch die Spitze mit ſolcher Gewalt in den Mund, daß
dieſe den Hals durchbohrte und unter dem linken
Ohr herausdrang. Die Verwundung ſoll keine ge
fährliche ſein, da nur Weichteile verletzt ſind.

Krauſchwitz b. Camburg, 16. Juli. Hier
haben Arbeiter aus Schkölen in einem noch ſehr
gut erhaltenen menſchlichen Skelett einen intereſſanten

Fund gemacht. Die Zähne ſind in der Kinnlade
zum Teil noch ſehr gut. An der Fundſtelle befanden
ſich außerdem noch eine Urne und eine ſehr koſtbare
Streitart. Sämtliche Fundßücke hat Herr Kaufmann
Gaudigs, Schkölen, angekauft.

Halberſtadt, 18. Juli. Durch Herab-
fallen eines Fahrſtuhles aus einer Höhe von
15 Meter wurde ein Arbeiter, der ſich zufällig
darunter befand, erſchlagen. Er erlitt einen
Schädelbruch, wodurch der Tod auf der Stelle
eintrat

FErfurt, 17. Juli. Bei der Feldarbeit ſcheuten
in Riethgen zwei dem Gutsbeſitzer Bärwinkel gehörende
mit 2400 Mk. verſicherte Pferde und fielen in die
Unſtrut, wo ſie ertranken.

F. Exfurt, 17. Juli. Eine Frau aus dem
benachbarten Markvippach fand auf der Rückfahrt
aus Erfurt auf dem Wagen des Botenfuhrmanns
eine mit Schwefelſäure gefüllte Flaſche und tat,
da ſte den Jnhalt für Likör hielt, einen kräftigen Zug
Sie wurde vor Schmerz ſofort ohnmächtig und liegt
hoffnungslos darnieder.

Eiſenach, 17. Juli. Die 1235 vom Land
grafen Heinrich Raspe erbaute Dominikaner-
kirche des hieſigen Predigerkloſters, welche
für Zwecke des Thüringer Muſeums reſtauriert,
bezw. umgebaut wurde, iſt jetzt in feierlicher Weiſe
im Beiſein eines geladenen Kreiſes durch Wartburg
kommandant Major von Cranach geweiht und
eröffnet worden.

t Köthen, 17. Juli. Jn einem Hauſe der
Friedrichſtraße befand ſich ein Kind auf der Boden-
treppe, als der Blitz im Nebenhauſe einſchlug
Durch die gewaltige Erſchütterung und das Krachen
der Balken wurde das Kind derart erſchreckt, daß
es die Bodentreppe hinabfiel und ſich hierbei das
Genick brach.

4 Burgwerben, 18. Juli. Nach zweitägigem
Suchen der Weißenfelſer und Schkortlebener Fiſcher
gelang es vergangenen Freitag, den Leichnam des
beim Baden ertrunkenen Paſtorsſohnes Karl Stuhr
unterhalb Schkortleben aufzufinden. Die Tante hat
ſich, nachdem ſie von dem ſchrecklichen Unfall erfuhr,
von dem Pfarrhauſe entfernt und iſt bisher nirgends
zu ermitteln.

Oebisfelde, 17. Juli. Der durch den Unter
nehmer Fritz in Magdeburg beim Gleisumbau in der
elften Bahnmeiſterei Oebisfelde beſchäftigte Arbeiter
Franz Kochel iſt am 15. d. Mts. bei 158,850 Kilo
meter der Bahnſtrecke Oebisfelde Stendal vom Zug
D. 15 erfaßt und ſofort getötet worden. Soweit
es ermittelt iſt, liegt eine Unvorſichtigkeit des Ver
unglückten vor.

Salzwedel, 18. Juli. Sämtliche Renn-
pferde des Leutnants v. Volkmann mußten wegen
Rotzkrankheit erſchoſſen werden. Es betrifft vier
auf ſämtlichen Rennbahnen Deutſchlands wohlbekannte
Viere.

Gernrode, 18. Juli. Die neue Harzbahn
Eisfelder ThalmühleStiege, welche die Nordhauſen
Wernigeroder Eiſenbahn mit der Anhaltiſchen Harz
bahn (HarzgeroderGernroder Eiſenbahn) verbindet,
wurde dem Betriebe übergeben.

t Gotha, 17. Juli. 70 Männergeſang
vereine des Herzogtums Gotha brachten geſtern dem
Regenten Erbprinzen Ernſt zu HohenloheLangenburg
im Hofe des Schloſſes Friedenſtein eine Huldi
gung dar.

Meißen, 17. Juli. Beim Paſſteren der alten
Brücke kam ein im Anhange des Schleppdampfers

Mittwoch den 19.

„Franz Joſeph“ befindlicher beladener Frachtkahn
dem Pfeiler zu nahe und geriet auf die Vorleger,
wo er feſt fuhr. Die Zahl der Schiffs
havarien mehrt ſich hier in ungewöhn
lichem Maße.

Chemnitz, 17. Juli. Geſtern wurde hier
das dritte ſächſiſche Kreisturnfeſt unter Beteiligung
von etwa 14000 Turnern aus Sachſen gefeiert.
Jn Vertretung des Königs, des Protektors der Feier,
war Prinz Johann Georg erſchienen. An den
Kaiſer und den König wurden Huldigungstelegramme
abgeſandt.

Pößneck, 17. Juli. Geſtern früh wurde durch
einen Motorradfahrer auf der Chauſſee nach
KleinDambach eine 70 Jahre alte Frau ange
fahren. Sie ſtürzte um und war ſofort tot. Den
Radfahrer, der ſich ſofort der Behörde ſtellte, ſoll keine
Schuld treffen.

e Jlſenburg, 17. Juli. In einem Gaſthauſe
zu Elbingerode wurde geſtern nachmittag laut
„M. Ztg.“ der mutmaßliche Mörder des Ober
poſtpraktikanten Heyde aus Magdeburg durch den
Gendarmen Köhler verhaftet und alsbald nach
Wernigerode gebracht. Es iſt der wegen Diebſtahls
vorbeſtrafte 20 jährige Kellner Friedrich Nord
hauſen aus Wernigerode, der ſeinerzeit in Jlſenburg
gelernt hat. Schwere Verdachtsmomente liegen gegen
ihn vor.

Naumburg a. S., 18. Juli. Auf der Bahn
ſtrecke zwiſchen hier und Weißenfels wurde das drei
jährige Kind des Bahnwärters Otto, das nahe dem
Gleiſe ſpielte, vor den Augen ſeiner Mutter von
einem Zuge erfaßt und auf der Stelle getötet.

e Düuben, 18. Juli. Die Prellheide, unge
fähr 2200 Morgen groß, dem Grafen von Mengerſen
Zſchepplin gehörig, ging an den Rittergutsbeſitzer
Amtsrat Trittel Tiefenſee über.

Leipzig, 18. Juni. Jn Schönefeld warf der
33 Jahre alte Steinmetzmeiſter Eidner, als er für
ſein an Keuchhuſten erkranktes Kind ein Medikament
auf einem Spirituskocher anwärmte, den Apparat
um, wobei ſeine Kleider in Brand gerieten, und der
Mann ſchwere Brandwunden am ganzen Körper
davontrug, ſo daß er heute vormittag im Leipziger
Stadtkrankenhauſe ſtarb.

Sondershauſen, 18. Juli. Aus Anlaß
des 25jährigen Regierungsjubiläums des
Fürſten Karl Günther von Schwarzburg-
Sondershauſen fand am Montag vormittag auf
dem Marktplatze vor dem Fürſten, der Fürſtin, dem
Prinzen Leopold und den Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden die Huldigungsfeier, mit
der die Enthüllung eines vom Lande dargebrachten
Brunnendenkmals verbunden iſt, ſtatt. Die Feſtrede
hielt Oberbürgermeiſter Bielefeld Arnſtadt. Der
Fürſt gab das Zeichen zum Fallen der Hülle und
Oberbürgermeiſter RöslerSondershauſen nahm das
Denkmal namens der Stadt in Empfang und brachte
ein Hoch auf den Fürſten aus. Nach einem Feſt
hymnus erfolgte die Beſichtigung des Denkmals unter
Führung ſeines Schöpfers Profeſſor Eberlein. Darauf
begann die Huldigung des Landes vor dem Fürſten
paar. Nach der Huldigung unternahm das Fürſten-
paar eine Rundfahrt durch die feſtlich geſchmückte
Stadt. Der Fürſt ſtiftete aus Anlaß der Feier
ſeiner Reſidenzſtadt Sondershauſen 50 000 Mk. für
den Bau einer höheren Töchterſchule. Von dem
Kaiſer, dem König von Sachſen und anderen Fürſt
lichkeiten erhielt der Fürſt herzliche Glückwunſchſchreiben.

Der Kaiſer verlieh dem Staatsminiſter Peterſen den
Kronenorden erſter Klaſſe. Der Fürſt ſtiftete eine
Jubiläumsmedaille und machte außer der oben
gemeldeten Stiftung in Höhe von 50 000 Mk. noch

Juli.

eine Stiftung in ungefähr gleichem Betrage zum Beſten

von Vereinen, Beamten und Veteranen. Ferner
wurden alle bis zum Montag wegen Uebertretungen
verhängten Haft und Geldſtrafen bis zu einem
Monat bezw. 100 Mk. erlaſſen.

Cokalnachrichten-

Merſeburg, den 19. Juli 1905.
Der HausbeſitzerVerein hielt am Mon-

tag in der „Reichskrone“ ſeine Vierteljahrsverſamm-
lung ab, die einen nur ſchwachen Beſuch zeigte.
Nach Eröffnung durch den Vorſitzenden Herrn Bau
meiſter Querfurt wurde das Protokoll der letzten
Verſammlung verleſen und in allen Teilen genehmigt.
Den Bericht über den hier abgehaltenen 10. Ver
bandstag des Provinzial-Verbandes der Haus und
GrundbeſitzerVereine erſtattete für den finanziellen

eil Herr Kaſſenaſſtſtent Menzel. Außer den von
der Verſammlung bewilligten 150 Mk. ſtanden noch
50 Mk. von der Elberfelder HaftpflichtVerſicherungs
Geſellſchaft als Beihülfe zur Verfügung. An Un

koſten waren zu decken für Muſik 107,80 Mk.
Dekorationen 12 Mk., Druck und Jnſertionskoſten
37,80 Mk., Trinkgelder 11Mk., Botenlohn 7,50 Mk.
Ferner war dem hieſigen BürgerGeſangVerein für
ſeine Mühewaltung am Begrüßungsabend ein Geſchenk
angeboten worden. Genannter Verein hat jedoch darauf
zu Gunſten des Bismarckdenkmalfonds verzichtet und
wurden dem letzteren 20 Mk. überwieſen. Jnsgeſamt
beliefen ſich alſo die Unkoſten auf 196,10 Mk. An
ſchließend teilte Herr Landesſekretär Geiſe mit, daß
der VerbandsVorſtand ſeinen Dank für die feſtliche
Ausgeſtaltung des Verbandstages übermittelt hat.
Auch die Delegierten haben von unſerer Stadt einen
guten Eindruck gewonnen und ihrer Anerkennung
hierüber verſchiedentlich Ausdruck gegeben. Ueber
die Anbringung von Straßenſchildern refe
rierte Herr Geiſe und rügte die mehrfach zu Tage
getretenen Mängel. Weſentlich ſei namentlich
daß der Weg nach dem Bahnhofe durch beſondere
Schilder kenntlich gemacht werde, damit den hier
anweſenden Fremden die Wiederauffindung er-
leichtert werde. Einem Antrage aus der Ver
ſammlung, in einer Eingabe den Magiſtrat zu er
ſuchen, die Regelung der Straßenbezeichnungen ſowie
die Kennzeichnung des Weges nach dem Bahnhof in
Erwägung zu ziehen, wurde hierauf zugeſtimmt.
Jn klarer, überſichtlicher Weiſe erörterte dann Herr
Rechtsanwalt Hündorf das Thema „Ver-
ſtempelung der Mietsverträge“ und erklärte
u. a. auch die Verpflichtung der Hausbeſitzer zur An
legung und Verſtempelung des Mietsverzeichniſſes
bei kontraktlich feſtgelegten Mietserträgen von über
300 Mk. an. Bekanntlich müſſen die Mietsver
zeichniſſe alljährlich im Januar angelegt und die feſt
geſetzten Stempelbeträge bis zum 1. Febr. desſelben
Jahres bezahlt werden. Beim Verſtreichenlaſſen dieſes
Termins tritt eine Strafe in Höhe des zehnfachen
Betrages des Mietsſtempels, mindeſtens aber eine
ſolche von 30 Mark ein. Durch Neuaufſtellung
eines Mietsvertrages beim Mietswechſel wird auch
die Erneuerung des Mietsſtempels bedingt. Einige
Anfragen aus der Verſammlung wurden vom
Herrn Referenten in dankenswerter Weiſe be
antwortet. Zur Beſchickung des 27. Verbandstages
des Zentral Verbandes der ſtädtiſchen Haus und
Grundbeſittzer Vereine Deutſchlands vom 25. bis
27. Juli in München hatte der Vorſtand in ſeiner
letzten Sitzung 100 Mk. bewilligt und Herrn Geiſe
als Delegierten gewählt, mit welchem Beſchluß ſich
die Verſammlung einverſtanden erklärte Unter
Punkt „Verſchiedenes“ wurde u. a. einer Anregung
aus der Verſammlung betr. die Anlegung einer Liſte
böswilliger Mieteſchuldner ſtattgegeben und weiterhin
bekannt gegeben, daß die Petition der Anwohner der
Oelgrube an den Magiſtrat auf Abänderung des
Straßennamens als unbegründet zurückgewieſen worden
iſt. Nachdem noch eine Anfrage bezüglich des Bei
trages zur Begründung eines Pfandbriefamtes dahin
beantwortet worden war, daß der Vorſtand beſchloſſen
habe, wegen Nichtbeteiligung der Mitglieder an der
Zeichnung ſich in ablehnendem Sinne zu verhalten,
wurde die Verſammlung gegen 11 Uhr geſchloſſen.

Der hieſige Ballſpiel-Klub Preußen“ errang
am vergangenen Sonntag in Halle beim Ent
ſcheidungswettſpiel gegen den dortigen Ballſpiel
Klub „Boruſſia“ einen Sieg von 1 0 Goals

Eine ungariſche Geigertruppe wird auf
ihrer Weltreiſe auch hier am Montag den 24. Juli
in der „Reichskrone“ gaſtieren. Große Abwechſe
lund in Muſik, Solo und Chorgeſang, außerdem
choreographiſche Genüſſe werden uns geboten. Be
zaubernd reich an elektriſchen Lichteffekten und Ver
wandlungen iſt die Aufführung „Ein Traum von
Licht und Schönheit“. Die Landestrachten, be
ſonders die der Damen, ſind ſchmuckvoll und volks
tümlich. Die Truppe hielt einen wahren Triumphzug
durch die Schweiz, Niederlande, Frankreich und
Deutſchland

W. Saure Milch iſt zur Sommerszeit eine der
angenehmſten Speiſen. Sie kühlt ausgezeichnet, und
iſt gleichzeitig ein vorzügliches Nahrungsmittel. Nur
darf man ſie nicht ohne Schwarzbrot genießen, denn
ohne dieſes ballt ſie ſich im Magen zu unverdau
lichen Klumpen zuſammen. Angenehmer noch und
nahrhafter, ſowie leichter verdaulich wird ſie durch
Zuſatz von Früchten, z. B geſchmorten Kirſchen,
Heidelbeeren und vor allem Erdbeeren. Mit ketzteren
zuſammen und Zucker iſt ihr Geſchmack von dem von
Schlagſahne nicht zu unterſcheiden. Leider kommen
dieſe Zeilen heuer zu ſpät, um noch dieſe letzte Be
hauptung nachprüfen zu können, aber man merke
ſichs für nächſtes Jahr, und man wird von dem
herrlichen Geſchmack überraſcht ſein.

Die Ernte verſichern! Zur bevorſtehenden
Erntezeit ſeien die Landwirke wiederum gemabnt.



Verſichert! Brände aus Unachtſamkeit oder Rach
ſucht, ſowie Blitz und Hagelſchlag können euer Hab
und Gut in wenigen Augenblicken vernichten und
euch an den Bettelſtab bringen. Die kleine Summe
dagegen, die t die Verſicherung zahlt, kann euchvor großem Schren ſichern. Alſo nochmals: Ver

ſichert die Ernte, ehe es zu ſpät iſt.
Falſche Zwanzigmärkſcheine, die auf

photomechaniſchem mittelſt Kupferdrucks her
geſtellt ſind, ſind der Reichsſchulden Verwaltung vor
gelegt worden. Die Fälſchungsmerkmale werden, da
es ſich um eine neue, bisher noch nicht bekannte
Sorte von Nachbildungen handelt, geheim gehalten.
Man glaubt dadurch die Ausgabe der falſchen
Scheine zu beſchränken. und den Falſchmünzern die
Gelegenheit zu nehmen, ihre Falſiftkate bei Neu
anfertigungen zu vervollkommnen.

S. Sebr unangenehm iſt gewiß allen unſeren
Leſern eine Art winzig kleiner Fliegen auf
gefallen, die in zahlloſen Mengen in dieſem Jahre
auftritt Zwar ſtechen ſie nicht, aber ihre Berührung
übt auf die Haut einen läſtigen Reiz aus. Es wäre
intereſſant, wenn einer der Herren Entomologen aus
unſerem Leſerkreiſe näheres über Namen und Art der
kleinen Quälgeiſter mitteilte, und noch beſſer, wenn
jemand ein Schutzmittel gegen ſie angeben könnte.

G. Gewitterfurcht iſt eine ſehr häufige Er
ſcheinung, die ſicherlich in jüngſter Zeit wieder oft
mals zu beobachten geweſen iſt. Denn ſo ſtarke
Gewitter, wie ſie am letzten Sonntag längere Zeit
über unſerer Stadt ſtanden, haben wir ſelten erlebt.Die Gewitterfurcht beruht nicht Wer auf allgemeiner

Furchtſamkeit, ſondern auf einer durch vie elektriſche
Spannung in der Luft hervorgerufenen Reizbarkeit der
Nerven. Auch Menſchen, die Beweiſe hohen perſön
lichen Mutes gegeben haben, ſind oft der Gewitter
furcht unterworfen. Alle Vorhaltungen, daß Tod
durch Blitzſchlag ungeheuer ſelten, daß das Haus
durch Blitzableiter geſchützt, daß der Blitz, den man
ſehe, völlig gefahrlos ſei, helfen nichts. Der Kranke,
denn ſo kann man ihn bezeichnen, verfällt bei jedem
Blitzſchlage in krampfhaftes Zucken, die Hände ſind
kalt, der Puls klein und frequent. Oft wirkt dieſe
Furcht lächerlich, und Fritz Reuter hat uns in ſeinem
„Dorchläuchting“ eine köſtliche, übrigens hiſtoriſch
getreue Schilderung von ihr gegeben. Ein
mediziniſches Mittel dagegen gibt es nicht,
höchſtens dürfte etwas Bromkali oder Brom-
natrium ein wenig zur Beruhigung dienen. Viel
aber kann da Selbſtbeherrſchung und Energie, und
bei Kindern eine vernünftige Erziehung ausrichten.
Man mache ſie aufmerkſam auf die ſegensreiche
Wirkung ſolcher Naturerſcheinungen, und auf
ihre großartige, wenn auch furchtbare Schön
heit. Dann wird es bei ihnen nie bis zur Furcht
kommen. Vor allem aber bewabre man ſich das
feſte Gottvertrauen, das da weiß ohne Gottes
Willen fällt kein Haar von meinem Haupte.

Einen großen Menſchenauflauf verurſachte
am Montag abend der Transport eines Betrunkenen
nach dem Arreſtlokale. Es handelte ſich um einen
Schleſter, der von Halle kam, um hier Arbeit zu
ſuchen, dabei des Guten allzuviel getan hatte und
ſich in der Ritterſtraße „ſchlafen“ legen wollte. Ein
Polizeibeamter verhaftete ihn und brachte ihn unter
Zuhilfenahme von Zivilperſonen nach dem Wacht-
lokal und ſpäter in den Polizeigewahrſam im
alten Rathauſe. Hier wütete er noch in der Zelle
umher, ſo daß er ſich vor Gericht wegen Sach-
beſchädigung und Beamtenbeleidigung zu verantworten
haben wird. Ebenfalls am Abend wurde eine
Frau wegen Trunkenheit und weil ſie dadurch öffent
liches Aergernis erregte, verhaftet. Am Dienstag
wurde ſie wieder aus der Haft entlaſſen.

Von einem Flaſchenbierwagen fiel am Montag
nachmittag in der Oelgrube eine leere Flaſche herab
und traf einen kleinen Knaben ſo unglücklich auf den
nackten Fuß, daß derſelbe von den Scherben erheblich
verletzt wurde.

Jn der alten Saale wurde dieſer
Krebs von ſtattlicher Größe gefangen.
einer von denen, die vor 2 Jahren als junge, kaum
3 Zentimeter lange Tiere in die alte Saale
eingeſetzt wurden, um zu erproben, ob ſich in
der ſeit mehreren Jahren verſeuchten Saale
Krebſe halten würden. Der Verſuch hantt gelungen
und es iſt nur zu wünſchen, daß ſich dieſe ſo vielbegehrten Tiere in der Saale auch wieder ntſperhens

vermehren. Ein etwas reichlicher Waſſerzufluß inder alten Saale würde vielleicht dazu Geſeh

beitragen.

c heater.) Zum Beneftz für Frau n
Häußler gelangt das intereſſante Schauſpiel Dirote Robe“ am Donnerstag den 20. Juli an
Aufführung. Dieſes Drama, welches in Richterkreiſen
ſpielt, iſt gus dem Franzöſtſchen überſetzt und entrollt
uns ein getreues Bild der dortigen ehrgeizigen Juriſten.
Die rote Robe iſt bekanntlich in Frankreich das
Amtskleid des höchſten juriſtiſchen Würdenträgers, das

Wege

Tage ein
Es iſt dies

erſehnte Ziel aller derer, die dieſe Laufbahn ergreifen. Andernach, Neuwied ünd Linz hart mitgenommen
Die Benefiziantin, welcher wir die Bekanntſchaft mit
dieſem überall mit großem Enthuſtasmus aufge
nommenen Schauſpiel verdanken werden, wünſchen
wir ein recht volles Haus.

NHus den Rreisen werseburg und Querkurt.

s Lauchſtädt, 18. Juli. Die von der Königl
Staatsanwaltſchaft in Leipzig verfolgten und aus der
hieſigen Erziehungsanſtaltentwichenen
Schreiber Roſt aus Weimar und Eiſerner aus
Calbe, zwei ausgefeimte Diebe, wurden in Pirna er
griffen. Sie hatten einem Dienſtvermittler, bei dem
ſte Stellung geſucht und ſich eingemietet hatten,
Kleidungsſtücke geſtohlen.

8 Mücheln, 18. Juni. Die Vermeſſungen
der neuzuerbauenden Bahnſtrecke Mücheln
Querfurt ſind mit heute beendet. Dieſelbe erhält
zwei Halteſtellen, die eine zwiſchen Eichſtedt und
Wünſch, die andere bei Nemsdorf. Das Projekt ſoll
möglichſt bald dem Landtage vorgelegt werden und
wird ſicher die Genehmigung erhalten. Bis zur
Fertigſtellung der Strecke ſollen ca. 4 Jahre ge-
braucht werden, in welcher Zeit wahrſcheinlich auch
das neue Kohlenwerk in der Flur Zorbau und Möcker
ling im Betriebe fertig iſt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Juli: Etwas

wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter
mit Gewitterregen. 20. Juli: Weitere Gewitter
regen mit Abkühlung, dann ziemlich trüb.

Vermischtes.
(Die Exkaiſerin Eugenie von Frankreich) traf

auf ihrer Jacht „Thiſtle“ in Kiel ein. Die Kaiſerin machte
eine Rundfahrt durch die Stadt und wohnte dem Gottesdienſt
in der katholiſchen Kirche bei. Dann ging die Jacht mit der
Exkaiſerin an Bord von Kiel nach Stockholm in See.

Geh. Kommerzienrat Adolf Frenzel
Adolf Frenzel, Präſident des Deutſchen Handelstages und)
Mitglied des Herrenhauſes, iſt Montag abend geſtorben.

(Betrug bei einer Bank.) Jn Wärſchau erhob
auf der Diskontobank ein Unbekannter auf Grund gefälſchter
Kreditbriefe 30000 Rubel.

(Einſturz einer Kapelle in Jtalien) Bei
dem Einſturz der Kapelle in Fermo ſind 16 Frauen und 50
Kinder umgekommen, während neben 32 Frauen 30
Kinder verletzt und ins Hoſpital gebracht worden ſind.
Jn ganz Italien herrſcht große Beſtürzung über die Kataſtrophe

(Zur Boruſſia-Brandkataſtrophe.) Die ſechs
geborgenen Opfer der Boruſſia-Brandkataſtrophe wurden
unter Beteiligung einer tauſendköpfigen Menge begraben.
Jn der Kirche und am Grabe ſpielten ſich herzzereißende
Szenen ab.

e rer eines Giebels Sonnabend abendſtürzte in Oels der Giebel der im van begriffenen mittel

alterlichen Schloß Kirche auf das Dach und die Gewölbe,
durchſchlug ſie und zertrümmerte die koſtbare Orgel und
Kanzel. Menſchen ſind nicht verunglückt.

(Durch Blitzſchlag) wurden auf dem Neubau des
Familienhauſes des neuen Walzwerks „Graf Renard“ in
Sielce bei Chelm 3 Mann getötet und 12 e

(Ein Bankkrach) wird von der „N. Ztg.“ ausGörlitz gemeldet. Dort iſt der Jnhaber eines Bank und
Kommiſſionsgeſchäfts und gerichtlicher Konkursverwalter Albert
Feld mann zahlungsunfähig r e Er hat zahlreiche
Depots unterſchlagen, um für eine große Liegnitzer Tuchfabrik,
die in den nächſten Tagen Konkurs anmelden wird, Mitkel zu
ſchaffen. Ferner unterſchlug er Beſtände aus Konkurſen in
Penzig und Meißwaſſer, deren Verwalter er war Feldmann
hat ſich dem Gericht ſelbſt geſtellt

(SFurchtbares Unwetter in Oberſchleſien.)
Aus Gleiwitz wird uns unterm 17. Juli gedrahtet: Heute
nachmittag wütete in dem ganzen oberſchleſiſchen Jnduſtriebe
zirke ein heftiges Unwetter, das mit Gewitter, Wolkenbruch
und Hagelſchlag verbunden und von einem orkanartigen
Sturme begleitet war. Jn Gleiwitz, Zabrze und deren
Umgegend ſind viele Häuſer abgedeckt. Der Hagel lag ſtellen
weiſe handhoch und richtete in den Gärten großen Schaden an.
Jn den Straßen ſtand das Waſſer meterhoch. Hunderte von
Bäumen wurden entwurzelt. Laut einer Meldung des „Ober
ſchleſiſchen Wanderer“ riß der Sturm in Lpine die Halle 7
der Zinkhütte Sileſig ein, in der etwa 60 Arbeiter
tätig waren. Eine große Anzahl von ihnen
wurde unter den Trümmern begraben. Nach amt-
licher Meldung wurden zwei getötet, zwei ſchwer und
mehrere leicht verletzt. Durch die Feuer der Oefen
entſtand ein Brand, der am Abend noch andauerte

Euch der letzte als Leiche geborgen.) Auch
der letzte der mit dem Unterſeeboot „Farfadet“ e lückten
iſt Montag morgen, wie aus Biſerta gedrahtet wird, alsLeiche geborgen worden. Die Beerdigungsfeier lich
keiten fanden am Dienstag in Gegenwart des Generalreſi
denten und der Spitzen der Behörden ſtatt.

(Ueber einen Eiſenbahnunfall) berichtet der
„Vogtk. Anz.“: Sonnabend nachmittag fuhr der Schnellzug
München Berlin zwiſchen Mehlt heuer und Hof, an
einem Uebe rgang, der nicht geſchloſſen war, auf einen beladenen
Heuwagen auf. Die Lokomotive fegte den Wagen zur
Seite, blieb aber im Gleis und ſetzte nach einer Viertelſtunde
die Fahrt fort. Ein Knabe wurde ſchwer verletzt.

(on Aufrührern erſchofſen.) Wie der „Königs
berger Hartungſchen Zeitung“ von zuverläſſiger Seite gemeldet

wird, wurde am Sonntag in Seſſau in Kurland der
r r Baron Biſtram von Aufrührernr ſchoſſen. Baron Hahn Platen wurde durch den MüllerWikone gerettet, der ſelbſt einen Schuß in den Unterleib erhielt
Fürſt Lieven, der Adels marſchall von Kurland, reiſte ſofort

nach Petersburg, um energiſche Maßnahmen Jegenüber der

Untätigkeit der Adminiſtration durchzuſetzen.
(Unweſtter im Andernacher, Neuwieder und

Linzer Diſtrikt.) Durch das am Sonntag ſtrichweiſe
niedergegangene Unwetter wurden beſonders die Diſtrikte

Mehrere
Schwemmſteinfabriken ſind eingeſtürzt, ebenſo Scheunen und
kleinere Brücken. Die Einwohner retteten ſich durch ſchleunige
Flucht. Die Weinberge wurden vielfach ihrer Weinſtöcke
völlig beraubt. Der Schaden iſt unberechenbar

(Beim Baden ertrunken.) Der Schriftſteller
Kurt Grottewitz, bekannt durch naturwiſſenſchaftliche Ar
beiten, iſt am Sonntag im Lange-See bei Grünau beim Baden
ertrunken

(Vergiftet.) Der aus der Panama-A lngelegenheitvekannt Bankier Arton wurde n morgen in ſeinem
Bureau in Paris tot aufgefunden. Nach Feſtſtellung derPolizei hat er ſich vergitet

(Zu einem blutigen Kampf
und Negern) iſt es zum zweiten Male innerhalb zweier
Wochen nach dem „L.A.“, in New York gekommen.
Etwa 300 Neger n gegen 800 Weiße. Erſt nach drei
Stunden konnten 250 Poliziſten Ordnung ſchaffen. Jnzwiſchenwurden Dutzende von Verwundeten in die Hoſpitäler un
deren eines einen Verbandsplatz auf dem Gefechtsfeld anlegen
muß te.

(Un ter dem Verdacht des Giftmordes) wurdeder 24 Jahre alte, verheiratete Maſchinenmeiſter Hermann

Rudelt verhaftet, der durch den plötzlichen Tod ſeiner
„Braut“ in dieſen Verdacht geraden iſt. Vor drei Jahren
war er in der Ritterſtraße 45 in Berlin beſchäftigt und
heiratete ſeine jetzt 23 jährige Frau A (gnes, die auf ſeiner
Arbeitsſtelle Anlegemädchen war. Er ging mit dieſer jungen
Frau nach Düren a. Rh., ließ ſie aber nach einem Jahreſitzen, r ſich ein anderes Mädck hen an und kam nach
Berlin. Er ließ auch dies Mädchen im Stich und verſchwand
nach Petersburg. Dort fand er bald wieder eine Begleiterin,
mit der er über Berlin nach Bielefeld reiſte. Hier fand er
Anſtellung und gab die Ruſſin als ſeine Ehefrau aus. Von
dort verſchwand er plötzlich wieder. Als ſeine „Fratt nicht
geſehen wurde, ſtellte man Nachforſchungen an und fand ſie
in der Wohnung vergiftet als Leiche auf. Dieſer Unmſtand,
in Verbindung mit dem Verſchwinden Rudelts ließ den Ver
dacht des Mordes entſtehen. Die Bielefelder Staatsanwalt
ſchaft ſetzte die n Kriminal Polizet in Kenntnis und
dieſe ermittelte, daß Rudel ts Eltern in der Würzburgerſtraße
in Schöneberg wohnen. Die r er Behörde wiederum
konnte feſtſtellen, daß r auf telegraphiſchem Wege von leEltern 10 Mk. erbeten hatte. Den harde ſein Aufenthal
bekannt und er ne im Hotel eine in Dame ver
haftet werden. Dort hatte er ſchon wieder eine andere Frau
bei ſich, wodurch ſich der Verdacht des e noch verſtärkte. Rudelt v nach Bielefeld gebracht, wo die Unter

ſuchung wird.

zwiſchen Weißen

Serichtorerban ungen.

Eiſenberg, 17. Juli. Vor der Strafkammer inAltenburg hatte ſich am Freitage der frühere Rechtsanwalt

Sch öppe von hier wegen Unterſchlagung zu verantworten.
Dieſe belaufen ſich insgeſamt auf 32000 Mk. Schöppe er
klärte dagegen, nur etwa 8500 Mk. veruntreut zu haben. Er
wurde zu einem Jahre und einem Monat Gefängnis
verurteilt; die Unterſuchung wird auf die Strafe angerechnet.
Außerdem wurde Schöppe auf fünf Jahre die Befähigung ab
erkannt, ein iches Amt zu bekleiden.

Neueste Machri ichter
Breſt, 18. Juli. Das engliſche Hefwwerer

iſt geſtern nachmittag in See gegangen Eine große
Menſchenmenge wohnte der Abfahrt bei

London, 18. Juli. Der Sonderberichterſtatter
der Times in Moskau meldet ſeinem Blatte, daß
die Friedensausſichten gering ſein ſollten. Jn
den maßgebenden Kreiſen in Petersburg wird der
japaniſche Ein e auf Sachalin als eine Provokation
betrachtet, die den Gang der Friedensverhandlungenbeeinfluſſen n

London, 18. Aus Tokio wird berichtet,
daß eine weitere ke DTruppenabteilung nachWladiwoſtok aäbg gegangen iſt.

Lond on, 18. Juli. „Daily Telegraph“ wird
aus Tokio gemeldet, Linewitſch habe die Abſicht,die Offenſive zu ergreifen, endgültig aufgegeben

Die ruſſiſche Armee ſei nunmehr damit beſchäftigt,
ihre Stellungen zu befeſtigen; die Regenzeit hat
begonnen.

Gotha, 18. Juli. Dem „Goth. Tagebl. zu
folge hat Prinz Philipp von Koburg ſoeben
die Eheſcheidungsklage gegen die Prinzeſſin
Luiſe beim Landgericht eingereicht.

Breslau, 17. Juli. Aus Sosnowice wird ge
meldet, daß auf einzelnen Werken der Betrieb ganz
oder teilweiſe eingeſtellt iſt. Jn den letzten d
erfolgten zahlreiche Verhaftungen von Auf
wieglern unter den Arbeitern. Von den Huld
ſchinskyſchen Werken allein wurden 30 Mann verhaftet

Reichenberg (Böhmen), 18. Juli. Jn den
Kellerräumen der Gürtlerei von Hübner in Gablonz
ereignete ſich eine Benzinerxploſion, wobei Frau
Hübner und ein Dienſtmädchen lebensgefährlich ver
letzt wurden. Während der Löſcharbeiten der
Feuerwehr erfolgte eine zweite Exploſion, wodurch
28 Feuerwehrleute furchtbare Brand
wunden erlitten.

e

s dutkt re

r 1000 kgRoggen 1600 kg Julß,
Juli

2 Dez. 144,75 Mk. Hafer 1000
5 ais 1000 kg runder loko JuliRü bot 100 e Mai 47 90.

137,50, Sept. 136,5
132,00, r 12460
48,40 Mk.Feſtere Aus lndhpernhte ſowie

gegangene Regen haben heute die Tendenz ſtetiger geſtaltet;
aber bei ruhiger Nachfrage des Konſums blieben die Preiſe
faſt unverändert. Ausländiſche Offerten fanden wenig Beachtung
Hafer befeſtigt. Mais höher. Rüböl behauptet.

der ſeit geſtern hernieder

Werantwortltche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Roß ner in t erjeburg
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